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Konzept für Münchehagen: 
Grüne und Initiativen einig 

fra MUNCHEHAGEN. Die 
Crünen, die Müncbebäger 
Bürgerinitiativen und der 
Bund für Umwelt- und Natur· 
scbutz (BUND) fordern die 
scbnellstmögllche Auskoffe­
rung des Ciftmülls auf der 
umstrittenen Deponie. An­
scblleßend soUen die gefäbr­
Hcben Stoffe langfristig si­
cber gelagert" werden. In drei 
bis fünf Jabren, so rechneten 
die Beteiligten aus. könnte 
Ihr Vorhaben verwirklicht 
sein. Sie befürcbten jedoch, 
daß dIe landesregierung eine 
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Bank schieben will -;~ - -="- Hims (vom) erläuterte der Presse das si,~nTiliD~,~tiii:I'l.,.-=;:t 

- • der Grünen und der SGrgerinitiativen für MQnchehagen. 

Hans Mömtinghoff, umwelt· 
politischer Sprecher der Land­

Grünl:!n, 
langfristig sicher und das not-

Bauwerk reparabel 

~~~?~~~!~f~~~!;~~~~~F~~~~~~~f1~. S;Jll 8:> m5g-
n zu einem 

noch auf· 

gern zur Für Erstellung des Sanie· 
500 000 Kubikmeter zum Teil rungsplans geben die Beleilig­
hochbrisanter Giftmüll. "Es ten den zuständigen Behörden 
ist mittlerweile erwiesen, daß eine Frist von zwölf Monaten. 
die Deponie wesentlich durch- Danach müßte ein Planfest­
lässiger ist,als es_bisher ang.e".:- _~CUJ..LU!l"·'C' eingeleitet 

ber ein bis 

illega 
B'ehörden 
dIe Folgeri s<t..Sch!!~U>~'e 
lich zu beseitlgen.--: -::-

Auf dieser Basis erarbeite­
ten die Grünen, die .Bürgerinl· 
tiativen und der BUND ein 
acht Punkte starkes Konzept· 
papier. Erste Forderung ist die 
Auskofferung des Mülls. Er 
soll anschließend langfristig 
sicher gelagert werden. Bei 
dIeser Lagerung müßten sechs 
Kriterien erfüllt werden. 

Es dürfe kein Niederschlags· 
und Grundwasser mit dem 
Müll in Kontakt kommen, 
Restfeuchtigkeit und Sicker· 
wasser aus dem verseuchten 
Material Iaüßten zurückgehal· 
ten werden. Auch Gase dürf­
ten nicht unkontrolliert ent­
weichen. Die Lagerung müsse 

n könnte.· 
der Bau 

dem 
bis fünf 
Projekt 

lten noch eine 
Forderurlgen: 

regionalen· 
und der Bür­

g_ell'!nJrtJati!1~n;- Sicherung und 
Deponleumge­

·bung, besondere finanzielle 
Förderung der Region MÜll­
chehagen. 

Außerdem dürre die Auskof­
ferung nicht mit der Errich­
tung einer Hochtemperatur­
verbrennungsanlage gekop­
pelt werden: .. Dadurch ent· 
stünden neue massive Um­
weltprobleme." Diese f"Orde- · 
rung wollte Hans Elbers, 
Bürgermeister von Rehburg· 
Loccum, nicht mittragen: Er 
möchte sich die Möglichkeit 
der Verbrennung im Raum 
Münchehagen nicht ver­
bauen. 

Achter Punkt des Sanie· 
rungskatalogs ist der sofortiqe 

Diese 
sinnvoller 
stellte Proje 
den - . 
nicht ganz 
schätzung 
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Mönninghofl a~~:~5~~~1 
sUsch. Die Frage 
ist ebenfalls noch 
wortet - der Raum 
hagen komme aber 
Betracht. 

dafür in 

Das Konzeptpapier wollen 
die Grünen am 23. Januar im 
Umweltausschuß des Landtags 
und anschließend als Antrag 
im Plenum einbringen. Sie be­
fürchten jedoch, daß sich die 
Landesregierung querstellt: 
Ein Sprecher des Umweltmini­
steriums gab zu erkennen, 
daß das Urteil des Verwal­
tungsgerichts angefochten 
werden soll. Mönninghoff da­
zu: .. Das kann sich über viele 
Jahre hinziehen. Die Landes· 
regierung will offenbar Zeit 
gewinnen." 


